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Zitat von Quittengelee

Machen wir's doch mal konkret:

"Ab einem Einkommen von 4.560 Euro dürfen sich Singles laut IW zu den reichsten 5%
zählen – und ab 7.190 Euro sogar zum reichsten 1%. Ein Paar ohne Kinder gilt nach
dieser Definition bei einem Nettoeinkommen von 5.550 Euro als reich – es gehört ab
einem Einkommen von 10.790 Euro zum reichsten 1% der Gesellschaft."

Wenn du dann noch das Haus der Eltern erbst, darfst du dich offiziell reich nennen.

Ob jemand "ein bisschen was angelegt", geerbt oder im Lotto gewonnen hat, ist dabei
doch völlig egal.

Nein ist es nicht. Denn Neid und Missgunst schert alle über einen Kamm. Wenn Kapital sich
konzentriert und von einer Generation zur nächsten übertragen wird, dann ist das ein
gesamtgesellschaftliches Problem.

Wenn jemand sich mit seinem Lohneinnkommen Vermögen aufbaut dann muss man dass
differenzierter sehen, denn im Vergleich z.B. Kapitaleinkünften hat unsereiner kaum
steuerlichen Gestaltungsspielraum.

Ich halte da nicht viel von statistischen Unterteilungen ab wann man als reich zählt. Auch mit
Lohneinkommen von 5k netto wirst du Probleme bekommen in größeren Metropolen in guten
Lagen Grundbesitz zu erwerben.

Du bist dann reich lauf IW Studie, aber für das EFH musste trotzdem weit aufs Land ziehen oder
dein Leben lang dich verschulden.
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